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Die Integrierte Leitstelle Allgäu (ILS) ist für die Städte Kempten, Kaufbeuren sowie den Landkreisen Oberallgäu, 

Ostallgäu und Lindau zuständig. Grundsätzlich ist die Meldung über ein Zeltlager bzw. die Übersendung von 

Unterlagen und Plänen eines Zeltlagers an die Integrierte Leitstelle Allgäu nicht notwendig.  

Um bei einem Notfall, nach Absetzen des Notrufs über die 112 oder 110 (je nach Situation), den Rettungskräften 

die schnellstmögliche Zu-/Anfahrt zum Lagerplatz bzw. das Auffinden des Lagerplatzes zu erleichtern, bietet sich 

folgendes Vorgehen an: 

Das nächstgelegene Objekt / Gebäude an einer öffentlichen Straße mit Straße und Hausnummer dient als 

Treffpunkt zwischen Einweisern (ggf. auch mehrere Personen für mehrere Fahrzeuge) aus dem Zeltlager und 

den anfahrenden Rettungskräften. Im Ausnahmefall (bei zu weiten Wegen bzw. einem zu großen Zeitverzug) 

können auch markante Geländepunkte (z.B. Ruinen, kleine Seen, Parkplätze, Liftanlagen) als Treffpunkt dienen. 

Die Einweiser sollten bei Dunkelheit über Lichtquellen zur Kenntlichmachung verfügen.  

Dieser Treffpunkt sollte allen Lagerverantwortlichen bekannt bzw. in den entsprechenden Unterlagen klar 

erkennbar sein. Der Anrufer soll bei einem Notruf genau diesen Punkt nennen und ein Lagermitglied zum 

Treffpunkt beordern.  

Um den Treffpunkt im Vorfeld auf Tauglichkeit im Ernstfall zu prüfen, kann dieser der ILS Allgäu per Mail 

(sb.ils@kempten.de) mitgeteilt werden. Die ILS prüft diesen Vorschlag im Einsatzleitsystem, bestätigt diesen 

oder schlägt einen anderen Treffpunkt vor. Gerne stehen wir ihnen unter der o.g. Mailadresse auch für weitere 

Fragen zur Verfügung. Zur Übermittlung schwer erklärbarer Örtlichkeiten empfehlen wir auch die Verwendung 

von What3words (https://what3words.com) wo sich anhand von drei Wörtern schnell Örtlichkeiten austauschen 

lassen.  

 

Folgende Telefonnummern sollten im Notfall verwendet werden: 

112  Rettungsdienst und Feuerwehr 

110  Polizei 

 

Bei Erkrankungen, welche im Normalfall vom Hausarzt behandelt würden, kann die Vermittlungs- und 

Beratungszentrale der Kassenärztlichen Vereinigung unter der Rufnummer 116117 kontaktiert werden. Sinnvoll 

wäre sicherlich auch, die Erreichbarkeit und die Sprechzeiten der nächsten Allgemeinarztpraxis in Erfahrung zu 

bringen. 
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Hilfestellung für den Notruf: (Die „5 W“): 

WER   ruft an? Halten Sie immer eine erreichbare Rückrufnummer bereit (Handy, Festnetz). 

WO   Nennen Sie uns hier die am nächsten gelegene Postadresse (Ort, Straße, Hausnummer) 

als Treffpunkt zwischen Einweiser und Rettungskräften. Stellen sie Rund um die Uhr sicher, dass sie an diesen 

Punkt mind. einen Einweiser (mit Handy) stellen können. 

WAS    Was genau ist passiert? 

WIEVIELE Verletzte/Erkrankte Personen, welche Verletzungen/Erkrankungen genau? 

WARTEN auf Rückfragen. Der Disponent beendet das Gespräch. 

 

Zur Vorbereitung auf einen Zwischen-/Notfall sollten aber interne Überlegungen der Organisatoren angestellt 

werden. Diese können beispielhaft sein (kein Anspruch auf Vollständigkeit*): 

 

 Verständigungen innerhalb des Lagers / Notsignale 

 Erste-Hilfe-Ausrüstung 

 Sanitätsdienst 

 Erstmaßnahmen Brandbekämpfung 

 Flucht-und Rettungswege 

 mögliche feste Unterbringungsmöglichkeiten für die Teilnehmer im näheren Umkreis bei notwendiger 
Räumung des Lagers 

 Kenntnis über Wetterlage / Wetterwarnungen 

 Vorerkrankungen von Teilnehmern kennen 

 Handynetz vorhanden (welches?) bzw. nächstliegendes Festnetztelefon? 
 

* Die Integrierte Leitstelle Allgäu übernimmt keinerlei Verantwortung für diese Angaben.  Diese sollen lediglich eine Orientierungshilfe für die 

Organisatoren sein. 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen einen reibungslosen Ablauf ihrer Veranstaltung! 

 


